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Die Meere sind von außerordentlicher Be-
deutung. Ohne sie wäre die Erdgeschich-
te ganz anders verlaufen. Nur im Meer 
konnte Leben entstehen. Vor �.7 Mrd. 

Jahren begannen primitive Algen, Cyanobakterien, 
im Meer unter Nutzung des Kohlendioxids moleku-
laren Sauerstoff zu produzieren. Nachdem das Ur-
meer mit Sauerstoff angereichert war, entwich ein 
Teil davon in die Atmosphäre, und durch Oxidati-
on eines winzigen Teils des Sauerstoffs bildete sich 
die stratosphärische Ozonschicht, die bis heute als 
Schutzschild gegen den lebensfeindlichen Teil des 
UV-Lichts dient. Erst dieser Vorgang machte auch 
die Besiedlung der Kontinente möglich.  

Ohne die Meeresströmungen wäre die feste 
Erde wahrscheinlich unbewohnbar. Die Strömungen 
transportieren Wärme aus den tropischen in die kal-
ten Regionen; ohne diese ausgleichende Wirkung der 
Meere auf das Klima wären Hitze und Kälte auf dem 
Land weit stärker ausgeprägt. Der Nordwesten von 
Europa wäre etwa so kalt wie Labrador im Osten Ka-
nadas. Das alle Meere umfassende Strömungssystem 
wird durch Unterschiede in Wind, Temperatur und 
Salzgehalt in Bewegung gehalten. Einerseits prägen 
diese Strömungen unser Klima, andererseits kann 
das von uns veränderte Klima das Strömungssystem 
schwächen, stärken oder umlenken. Diese Wechsel-
beziehung bindet unsere Lebensmöglichkeiten ganz 
eng an das Geschehen im Meer. Auch wenn wir es 
so nicht wahrnehmen, weil die atmosphärischen 
Ereignisse mit ihrem schnellen Wetterwechsel und 
häufigen Extremen unsere ganze Aufmerksamkeit in 
Beschlag nehmen. Die viel trägeren Veränderungen 
im Meer können nur mit Hilfe standardisierter Be-
obachtungsreihen erkannt werden, die mindestens 
einige Jahrzehnte lang währen.  

Die Meere bedecken 7�% der Oberfläche un-
seres Planeten, der daher zu Recht der »Blaue Pla-
net« genannt wird. Bei einer Durchschnittstiefe der 
Ozeane von �,8 km und einer maximalen Grabentie-
fe bis ��,� km ist das Profil der aus dem Wasser ra-
genden Kontinente und Inseln vergleichsweise flach. 
Das gesamte Wasservolumen der Erde beträgt circa 
�.500 Mio. km³. 9�% davon finden sich im Meer. 
In der Atmosphäre sind nur 0,0009% (��.000 km³) 
des gesamten Wassers enthalten. Was pro Jahr in die 
Atmosphäre verdunstet, entspricht nur einer Was-
serschicht von etwa einem Meter. Knapp �60.000 
km³ verdunsten jährlich aus dem Meer; ca. �0.000 
km³ Wasserdampf werden durch die atmosphärische 
Zirkulation auf die Kontinente transportiert und zu-
sätzlich abgeregnet. Diese Menge fließt dann zurück 

ins Meer. Das Meer wirkt dabei als der Motor des 
Wasserkreislaufs. 

Nicht in der Atmosphäre, sondern in den Meeren 
befinden sich 98% des CO�. Dabei atmet es der kalte 
Ozean ein und der warme wieder aus. Da fügt es sich 
gut, dass über 80% des Meerwassers kälter sind als 
5 °C. Ohne die Meere wäre die laufende Klimaän-
derung weit stärker. Was seit Beginn der Industriali-
sierung an CO� aus fossilen Brennstoffen freigesetzt 
wurde, nahm etwa zur Hälfte das Meer auf, aller-
dings mit zur Zeit fallender Tendenz.

Nur wenn ein Sturm die Wellen hoch schlagen 
lässt und damit Schiffe in Seenot bringt, erst wenn 
eine Flut sich über flache Küsten ergießt, verliert das 
Meer seine beruhigende Wirkung und ist nicht mehr 
das »ewig gleich bleibende Meer«. Auch wenn Erd-
beben oder untermeerische Hangrutschungen einen 
Tsunami auslösen, werden antike Stereotypen von 
der strafenden Gewalt des Meeres, seinen schauer-
lichen Ungeheuern und der Sintflut wieder wach. 
Nicht nur große Teile der Niederlande, sondern auch 
weite Teile der deutschen Nord- und Ostseeküsten-
zonen würden bei Stürmen unter Wasser geraten, 
wären da nicht die nach und nach zu Bollwerken 
mutierten Seedeiche und die Sperrwerke an den 
Flüssen. Ungleich gefährdeter sind da die Bewohner 
tropischer, von Wirbelstürmen heimgesuchter Küs-
ten, die ohne Deiche den Fluten ausgeliefert sind. 

Dennoch wächst die Attraktivität der Küsten. Im-
mer mehr Menschen siedeln nahe am Meer, obwohl 
schon bei einem Meter Anstieg des mittleren Mee-
resspiegels �0–�5 Mio Menschen allein in Bangla-
desh ihre Heimat verlassen müssten. Das Abschmel-
zen Grönlands würde genügen, alle großen Städte 
an den Meeresküsten versinken zu lassen, und das 
beträfe damit fast die Hälfte der Weltbevölkerung. 
Noch sind die Kinder nicht geboren, die solch einen 
Anstieg der Meere erleben könnten, aber bei weiter 
fortschreitender Klimaerwärmung scheint ein sol-
ches Meeresniveau unausweichlich.

Unverkennbar hat sich in den letzten Jahren 
eine »Klimaernüchterung« breit gemacht. Von dem 
Vertrauen in die Handlungsfähigkeit des politischen 
Systems nach dem Rio-Gipfel �99� ist nicht mehr 
viel geblieben. Viele glauben den Absichtserklä-
rungen nicht, die globale Erwärmung der bodennah-
en Luftschicht bis Ende dieses Jahrhunderts auf � °C 
im Durchschnitt begrenzen zu können. Zu schlep-
pend verläuft die Umsetzung internationaler Abspra-
chen, zu wirksam sind die demokratisch nicht legi-
timierten Lobbygruppen der Verbrennung fossiler 
Kohlenstoffe, zu schwach ist in fast allen Ländern 
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die Förderung neuer Technologien zur Energieeinspa-
rung, effizienter Verkehrssysteme und der Gewinnung 
regenerativer Energien einschließlich Unterwasser-
turbinen, angetrieben von Wellen und den Gezeiten-
strömungen der Meere. Zu groß sind die ungelösten, 
internationalen Gerechtigkeitsprobleme im Zuge des 
von den Industrieländern ausgelösten Klimawandels. 
Was kann da ein Buch über Klimawarnsignale aus 
den Meeren bewirken? Warum lohnt gerade jetzt ein 
Blick auf und in die Meere?

Wegen ihrer Größe und hohen Wärmekapazität 
sind die Meere nicht so leicht und nicht so schnell zu 
verändern. Ist das aber schließlich doch nachweisbar 
in den physikalischen, chemischen und biologischen 
Parametern der Meere, dann zeigt uns dies unmiss-
verständlich, dass wir unsere Lebensbedingungen auf 
sehr lange Sicht und für menschliche Maßstäbe unum-
kehrbar den Rückwirkungen unseres Tuns aussetzen, 
mit Folgen, die wir höchstens ansatzweise einschätzen 
können. Im Grunde ist es eine Reise ins Ungewisse. 
Der Inhalt dieses Buches zeigt beides auf: das was 
schon messbar geworden ist und das, was kommen 
könnte und sich derzeit nur erahnen lässt. Wo sich 
schon das Meer verändert hat, entzieht sich die Repa-
ratur weitgehend unseren Möglichkeiten. Wir können 
dies meist nur als ein Warnsignal nehmen, um uns 
dann mit mehr Argumenten und besseren Einsichten 
für die Kontrolle der Ursachen einzusetzen.

Oft bleibt nur, umsichtig nach Wegen der Anpas-
sung zu suchen, etwa für das Überleben an flachen 
Küsten, wenn das Meer immer höher steigt. Auch 
Kompensationen können helfen, wie neue Wege aus 
der Überfischung, weiträumige Meeresschutzgebiete 
und mehr Anstrengungen zur Begrenzung anderer 
Zumutungen für die Meere, wenn schon die Emissi-
onen klimawirksamer Gase und die Erwärmung nur 
sehr langsam in den Griff zu bekommen sind. Wir 
müssen lernen, die Meere stärker als bisher wie einen 
Teil unserer Lebenswelt wachsam im Auge zu haben 
und noch mehr Vorsorge walten zu lassen als auf dem 
Land, weil die Umkehrbarkeit der klimabedingten 
Veränderungen im Meer, wenn überhaupt, dann noch 
schwerer und sehr viel langsamer erfolgen kann als 
auf dem Land. Im Meer werden die Folgen unseres 
heutigen Tuns und Nichttuns auch dann noch lange 
nachwirken, so dass wir auf dem Land das Ziel der 
Nachhaltigkeit viel schwerer – wenn überhaupt – er-
reichen können.       

Im Buch sind 6� Beiträge von über �00 Wissen-
schaftlern aus �5 führenden Institutionen enthalten. 
Sie sind in fünf großen Kapiteln zusammengefasst. 
Das erste Kapitel befasst sich mit dem Meer und 
seiner Entwicklung. Hier stehen mehrere Artikel, 
die eine Einführung in Themen wie Entstehung der 
Meere, Herkunft des Wassers und Ursprung des Le-

bens geben. Meer und Klima ist der Titel des zweiten 
Kapitels; es enthält Themen zu Wechselwirkungen 
zwischen Klima und Meer wie Thermohaline Mee-
resströmungen, El Niño-Phänomen, Nordatlantische 
Oszillation (NAO) und Atlantische Multidekadische 
Oszillation (AMO). Im dritten Kapitel werden die 
physikalischen, chemischen und biologischen Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die Meere darge-
stellt. Mit �5 Beiträgen macht dieses den Hauptteil 
des Buches aus. Ökonomische Aspekte des Klima-
wandels im Meer wie Verschiebung in der Verbrei-
tung der kommerziellen Fischbestände, Rückgang des 
Meereises und die Öffnung neuer Schifffahrtsrouten 
enthält das vierte Kapitel. Im fünften und letzten Ka-
pitel geht es um die Frage: Was muss getan werden? 
Im Mittelpunkt stehen die Themen: Klimawandel und 
Klimagerechtigkeit, Internationale Regelung für die 
Inselländer wegen des Verlustes ihres Territoriums, 
das Schiff der Zukunft, Lagerung des sequestrierten 
CO� im Meer und Maßnahmen zum Schutz der Ko-
rallen. 

Die Buchbeiträge konzentrieren sich auf grundle-
gende Aspekte, da der Umfang des Buches begrenzt 
war. Jeder Betrag enthält ein Literaturverzeichnis zur 
Vertiefung des Inhalts.

Getragen durch die positive Kritik und gute Re-
sonanz sind damit �� Bände der Buchreihe »Warn-
signale« erschienen. Nach Veröffentlichung des �. 
Bandes �990: »Warnsignale aus der Nordsee« sind 
�� Jahre vergangen. Das Motto war immer »Wissen-
schaftler informieren direkt« und das Ziel war, der 
Öffentlichkeit Informationen aus erster Hand zur Ver-
fügung zu stellen. Damit sollte ein Beitrag zur breiten 
öffentlichen Diskussion über unseren Umgang mit der 
Umwelt sowie zur Meinungsbildung darüber geleistet 
werden. In diesem ��. Band gilt das gleiche für Klima 
und die Meere.

Den Autoren sind wir für die rechtzeitige Liefe-
rung der Manuskripte zu Dank verpflichtet. Für die 
kritische Durchsicht der Texte und für Anregungen 
sind wir den Gutachtern sehr verbunden. Dem GEO 
Magazin (Hamburg) danken wir für die Unterstützung 
bei der Publikation und Verbreitung des Werkes.

Unser besonderer Dank gilt dem Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
dem Max-Planck-Institut für Meteorologie, Klima-
Campus an der Universität Hamburg, der Deutschen 
Gesellschaft für Meeresforschung, der Norddeutschen 
Stiftung für Umwelt und Entwicklung, der Beatrice-
Nolte-Stiftung für Natur- und Umweltschutz, dem 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht und dem Climate 
Service Center, Hamburg für die finanzielle Unter-
stützung unserer Bemühungen, das vorliegende Werk 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
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